
Kulturdenkmale im Freistaat Sachsen -
Denkmaldokument

18.05.2026Stand:

Meißen

09266076

Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Meißen, Stadt

Am Röhrbrunnen 1; 2

Meißen * 1548; 1547

Doppelmietshaus; Gründerzeithaus in Hanglage, charakteristischen späthistoristische Wohnbau des 
ausgehenden 19. Jahrhunderts, baugeschichtlich und stadtentwicklungsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Das dreigeschossige Doppelmietshaus Am Röhrbrunnen 1/2, im einst selbstständigen Ort Hintermauer, seit 
geraumer Zeit nach Meißen eingemeindet, und auf dem Grundstück des früheren Rabenhorstschen Gartens 
gelegen, wurde 1892 von Baumeister Franz Maudrich, wie für die Zeit oft typisch, als Spekulationsobjekt 
errichtet. Es handelt sich um einen charakteristischen späthistoristische Wohnbau des ausgehenden 19. 
Jahrhunderts mit teilweise kräftig ausgebildete Schmuck- und Gliederungselementen, wie Gesimsen, 
Profilen, Bändern, geraden Stürzen, Fenstergewänden, Sohlbänken und Konsolen, die sich mit ihrer 
horizontalen Anordnung und auch im Detail vor allem an der Renaissance als Vorbild orientieren. Das von 
einem Krüppelwalmdach bedeckte Haus ist einfach verputzt. Der breite Sockel nach Fertigstellung von 
einem sichtbaren Zyklopenmauerwerk hervorgehoben, ist später verändert worden. Der große Baukörper 
des Doppelhauses wurde mittels regelmäßiger Grundrisse funktional gestaltet. Die Räume der einen Hälfte 
wiederholen sich spiegelbildlich im anderen Teil. So zeigen die Etagen jeweils drei Stuben, eine Kammer, 
eine Mädchenkammer und ein Entree sowie das Treppenhaus in der hinteren, äußeren Ecke. Diese 
funktionale, sachliche Struktur wird auch am Außenbau sichtbar, wobei die Straßenfassade und die 
Giebelseiten durch die erwähnten Schmuck- und Gliederungselemente im Sinne des Historismus eine 
gestalterische Aufwertung erfuhr.
Als charakteristisches bauliches Zeugnis seiner Erbauungszeit ist das Doppelmietshaus Am Röhrbrunnen 
1/2 in Meißen architekturgeschichtlich wertvoll. Darüber hinaus dokumentiert es die Verstädterung Meißens 
und seiner Umgebung (auch seiner Randlagen und Vororte) auf anschauliche Weise, was die 
stadtentwicklungsgeschichtliche Bedeutung des einstigen Spekulationsobjektes begründet.
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